
Zusammenarbeit erwünscht.
Das Landesvorhaben „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
kann in den Kommunen Nordrhein-Westfalens seine 
volle Wirkung nur entfalten, wenn alle Akteure der Be-
rufs- und Studienorientierung, Berufsvorbereitung und 
Berufsausbildung zusammenarbeiten.

Wenn Sie sich engagieren oder informieren möchten, 
wenden Sie sich an die Kammern, die Arbeitgeber-
verbände oder an die Kommunale Koordinierungsstelle 
in Ihrer Region, die die Umsetzung des Landesvorha-
bens vor Ort organisiert.

Die Kommunale Koordinierungsstelle beantwortet Ihre 
Fragen zum neuen Übergangssystem und berät Sie 
gerne.

Engagieren auch Sie sich als Unternehmerin und 
Unternehmer vor Ort! 

Informationen und Kontakt:
www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de
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  Werben Sie gezielt für Ihr Unternehmen und 
sichern Sie sich frühzeitig Ihren Nachwuchs an 
Fach- und Führungskräften!  

Übergang mit System nützt Unternehmen.
Das Landesvorhaben „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
hat zum Ziel, den Übergang von der Schule in den Beruf 
nachhaltig zu verbessern. Dazu gehört auch, die Schüle-
rinnen und Schüler besser als bisher auf die Berufswelt 
vorzubereiten. Von dem effizienten Übergangssystem, 
das für alle Schulformen gilt, profitieren Unternehmen 
auf vielfältige Weise. 

Vorteile für Ihr Unternehmen.
  Sie präsentieren sich als attraktiver Arbeitgeber in 

der Region, indem Sie Jugendliche frühzeitig auf die 
Ausbildungs- und Karrieremögichkeiten in Ihrem 
Unternehmen aufmerksam machen. 

  Sie können Ihre zukünftigen Auszubildenden finden, 
um Ihren Fachkräftebedarf passgenau zu decken.

  Sie können zeit- und kostenintensiven Ausbildungs-
abbrüchen vorbeugen, denn gut orientierte Jugendli-
che  wissen besser, was sie erwartet und was zu ihnen 
passt.

  Sie bieten Jugendlichen eine Zukunft und machen 
sich einen Namen als verantwortungsvolles Unterneh-
men.

  Sie können im Wettbewerb um die Fachkräfte von 
morgen auch mit größeren Unternehmen Schritt 
halten

Was können Unternehmen tun?

Bieten Sie Möglichkeiten zur Berufsfeld-
erkundung. 
In der 8. Klasse besuchen Schülerinnen und Schüler 
Betriebe, um verschiedene Berufsfelder kennenzuler-
nen. Allein oder in kleinen Gruppen informieren sie sich 
über Betriebsabläufe, Beschäftigungsmöglichkeiten und 
Ausbildungsberufe. Auszubildende oder andere Mitar-
beiter aus dem Betrieb geben praxisnahe Informationen. 
Berufliche Tätigkeiten sollen die Jugendlichen bei diesen 
Gelegenheiten exemplarisch kennenlernen und auspro-
bieren.

Sie werden dabei in der Regel von Lehrkräften oder Bera-
tungspersonen begleitet.

Werben Sie mit Betriebspraktika für Ihr 
Unternehmen.
Ab der 9. Klasse erweitern Schülerinnen und Schüler 
ihre Erfahrungen mit zwei- bis dreiwöchigen Betriebs-
praktika. Nutzen Sie die Chance, Jugendliche mit 
betrieblichen Anforderungen und der Arbeitspraxis 
vertraut zu machen, für einen Ausbildungsberuf zu 
begeistern und als potenzielle Nachwuchskraft zu 
gewinnen! 

Viele Partner arbeiten zusammen.
Damit Jugendliche den Übergang von der Schule in 
den Beruf meistern, arbeiten viele Akteure zusammen. 
Ihnen als Unternehmerinnen oder Unternehmer kommt 
ein wichtiger Part zu, denn Sie können mit der Öff-
nung Ihres Betriebs interessierten Schülerinnen und 
Schülern helfen, rechtzeitig die richtigen beruflichen 
Weichen zu stellen.

An Ihrer Seite agieren starke Partner, wie die Landes-
regierung, Organisationen der Wirtschaft, Gewerk-
schaften, die Bundesagentur für Arbeit, Kommunen 
(Aus bildungskonsens NRW) und Schulen, die sich alle 
ebenfalls für einen nahtlosen Übergang in eine pass-
genaue Ausbildung einsetzen.

Profitieren Sie vom Austausch und der Unterstüt-
zung im Netzwerk! 


